
SONDERTEIL

Bis jetzt haben seit dem Studienjahr 1992/931457 Studierende der TU
Graz ein Auslandsstudium im Rahmen von ERASMUS, dem Studieren­
denaustauschprograrnm der Europäischen Union, absolviert. Wenn auch
Sie Interesse an einem Auslandsaufenthalt im Rahmen vQn ERASMUS
an einer der Partnerinstitutionen der TU Graz haben, bewerben Sie sich
bitte bis 7. Februar 2003: Das Antragsformular steht über Ihre Visitkarte

imTUG online elektronisch zm Verfügung. Detaillierte Informationen
zum ERASMUS Programm und zm Bewerbung finden Sie auf der
Homepage der Zentralen Verwaltung, Abteilung für wissenschaftliche
Auslandsbeziehungen unter http://www.cis.TUGraz.at/awa/
(linkSOCRATES/ERASMUS).

Am 15. Jänner 2003 ab 10 Uhr
organisieren wir fur ie im Hörsaal II

Iehrzweckraum), Rechbauerstraße
12, Hofeinbau, eine informations­
messe zum Thema ,,ERASMUS",

bei der unter anderem ehemalige
ERASMUS tudierende und Inco­
ming ERA MUS tudierende über
einen Auslandsaufenthalt informieren.

Außerdem gibt es noch eine Viel­
zahl an weiteren Austausch- und
auch Praktikaplätzen. uch Infor­
mationen dazu (Link Auslands­

stipendien) gibt es auf der Home­
page und es finder zusätzlich zur
Information me e von 12.30 bis
14UhrimHörsaal I,Rechbauerstraße
12, Hofeinbau, eine Informations­

veranstaltung zu Auslandsstudien
tatt.

Z.B. Ganz aktuell: Für das Royal
felbourne Institute of Technology,

Melboume, Australien stehen für
das zweite Semester Ouli bis 0­

vember 2003) zwei Studienplätze
zur Verfiigung (Bewerbungen sind
bis 27. Jänner 20tH!).

Wir freuen uns auf Ihr Kommen
und auf Ihre Bewerbung.

Das Team der Abteilling fiir
ll'issenschaftliche Allsla"dsbeifthllngen:
Mana Edlinger, Birgit leitler, Sabine
Prt!m

Welche Kriterien muss ich erftillen, UR(

einen ERASMUS-Studienplatz bean­
tragen i!' können?
Anttagsberechtigt sind alle ordent­
lichen Studierenden der Technischen
Universität Graz, die folgende
Kriterien erfiillen:

• Studierende, die sich zum Zeit­
punkt des Antritts ihres Auslands­
aufenthaltes zumindest im dritten
anrechenbaren Semester ihres

tudiums befinden und einen 3 bis
12-monatigen Studienaufenthalt
(Diplomstudium, Vorarbeiten zur
Diplomarbeit, Vorarbeiten zur
Dissertation) an einer der in der
Liste"PartneruniversitätenirnRahmen
von SOCRATES/ERA IV"
aufgezählten Universitäten planen

• tudierende, die bi her noch kein
ERASMUS-Mobilitätsstipendium
in Anspruch genommen haben

• rudierende, die ausreichende
prachkenntnisse des Gastlandes

besitzen

• Studierende, die die Staatsbürger­
schaft eines EU/E\VR-Mitglied­
staates bzw. die bulgarische, slowe­

ni ehe, maltesische, rumänische,
tschechische, ungarische, polni­

sche, slowakische, zypriotische,
estnische, lettische oder litauische

Staatsbürgerscbaft besitzen, als
Flüchtlinge anerkannt ·sind oder

zum Zeitpunkt der Bewerbung

mindestens seit einemJahr den Mit­
telpunkt ihrer Lebensinteressen in

Österreich haben.
• Studierende aus Luxemburg und

Liechtenstein sind verpflichtet, sich
bezüglich eines SOKRATES/
ERASMUS-Stipendiums an ihre

jeweilige ationaIagentur zu wenden.

Die Technische Universität Graz
bat sich vertraglich mit Brüssel ver­

pflichtet, fiir alle Studienrichtungen
die Vorgaben nach ECTS, dem
European Credit Transfer System,
anzuwenden und die entsprechen­
den Formulare fiir den Austausch
von Studierenden zu verwenden.

Mllss ich währt!nd meines AlislandsaNj­
enthaltes an der IV Graz den StIldien­
beitrag bezahlen?
Die erfreuliche achricht dazu: Der

ationalrat hat am 23. ovember
2000 beschlossen, "dass Studieren­
den furdie Semester, indenensie nach­
weislich Studien oder Praxiszeiten im
Rahmen von transnationalen EU-,
staatlichen oder universitären Mobi­
litätsprogrammen absolvieren wer­
den, der Studienbeitrag zu erlassen
ist". Auslandsaufenthalte im Rahmen

von ERASMUS sind solche!

Wann mllss ich mich spätestens bewerben,
wenn ich im nochsten StIldienjahr ins
Allslandgehen wilr?
Das Ende der Bewerbungsfrist fiir
das Studienjahr 2003/04 ist der 07.
FEBRUAR 2003. ach dieser er­

sten Auswahlrunde stehen die Rest­

plätze zur Verfugung. Wenn Sie aus
dem vollen Kontingent schöpfen
wollen, bewerben Sie sich bitte bis
zum 07. Februar.

Wie lind wo !eßnn ich mich bewerben?
Das "ERASMUS/ECfS-Antrags­
formular" steht im TUGonline auf

Ihrer Visitenkarte zur Verfiigung.
Für die Bewerbung sind - mit Aus­

nahme von Anträgen fiir Universi­
täten in Deutschland und in der
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deutschsprachigen Schweiz - die

Formulare in Englisch (Achtung:

Eingabemaske bleibt deutschQ aus­

zufüllen.

Es können bis zu drei Wunsch­

universitäten angegeben werden.

Das Kernstück des Antragsformu­

lars ist das geplante STUDIEN­

PROGRAMM ("Studienvertrag"/

Learning Agreement") an der Gast­

universität auf Vollzeitbasis

(Ausdruck Seite 3):

Pro Semester ist eine Workload von

30 ECfS Anrechnungspunkten zu

planen; falls Ecrs nicht eingefiihrt
ist, gehen Sie bitte von einer entspre­

chenden Anzahl von Kursen aus.

Diese Seite 3 ist für jede Wunschuni­

versität auszufiillen. Das Studienpro­

gramm dient der Gastuniversität als
Grundlage für die Aufnahme.

Wenn Sie Ihre Eingaben bestätigen

(Frage: Wollen Sie den Formularin­

halt als vollständig und richtig

bestätigen?) ist eine Änderung

durch Sie nicht mehr möglich.

Ihr Antrag wird elektronisch an die

Zentrale Verwaltung, Abteilung für

wissenschaftliche Auslandsbezie­

hungen übermittelt. Sie erhalten

von der Abteilung innerhalb eines

Tages ein E-mail, falls Änderungen

im Antrag vorzunehmen sind. In

diesem Fall wird Ihr Antrag für Sie

zur achbearbeitung freigeschaltet
Falls Sie nichts von der Abteilung

hören, können Sie Ihren Antrag am
nächsten Tag in der Abteilung fur
wissenschaftliche Auslandsbezie­

hungen unterschreiben, wo er auch
ausgedruckt wird.

Bitte bringen Sie dazu die folgen­

den Unterlagen mit, die in der

Abteilung verbleiben:

• Studienerfolgsnachweis
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(franscript of Records) für jede im

Antrag angegebene Partnerein­

richtung (siehe unten)

• Lebenslauf (m Englisch, Ausnahme:
In Deutsch bei Antriigen fiir Partner­

einrichtungen in Deutschland und

in der deutschsprachigen Schweiz)

• Eine formlose Aufstellung der fur
den Abschluss des Studiums noch

feWenden Lehrveranstaltungen

• Darstellung der erforderlichen

Fremdsprachenkenntnisse (wo und

wie wurden die Sprachkenntnisse

erworben; bitte vorhandene Zeug­

nisse oder Kursbes tätigungen

beilegen)

·2 Fotos
Studierende der Studienrichtung

Architektur müssen mit der Bewer­

bung eine Studienmappe (Ent­

wurfsprojekte) in DIN A/4 einrei­
chen. Sie erhalten Ihre Studienmap­

pe nach der ominierung zurück.

Einreichstelle:

ZentraleVerwaltung,Abteilungfurwis­
senschaftliche Auslandsbeziehungen
Rechbauerstraße 12/1, Zi. 88,
8010Graz

ERASMU~Referentin:

Mag. SabinePREM
Tel.: 873/6416,
Email: prem@zv.tu-graz.ac.at
BirgitJEITIER
Tel.: 873/6420,
Email: jeitler@zv.tu-graz.ac.at

Die erste Antraggfrist endet am 07.
Februar 2003. Danach werden alle

eingegangenen ERASMUS Anträge

durch die Abteilung für wissen­

schaftliche Auslandsbeziehung fur
die Auswahl durch die Ecrs Fach­

bereichskoordinatoren aufbereitet

und nach der Auswahl durch die

Koordinatoren an die Partnerinsti­

tutionen geschickt.

Rückmeldungen durch die Partner­

institutionen erfolgen in der Regel

ab Ende ApriL Ist Ihr ERASMUS

Antrag auch durch die

Partnerinstitution bestätigt, erhalten

Sie durch die Abteilung für

wissenschaftliche Auslandsbeziehun­

gen die Unterlagen zur Beantragung
des Vorausbescheides und des ERAS­

MUS Mobilitätsstipendiums.

Das von der Partneruniversität

bestätigte Leaming Agreement ist

bei der Beantragung des Voraus­

bescheides beizulegen.

Studierende, die nicht für einen

ERASMUS Studienplatz nominiert

werden können, werden durch die

Abteilung für wissenschaftliche

Auslandsbeziehungen verständigt

und über andere Auslandsstudien­

Möglichkeiten beraten.

PS.: DerZeitpunktderEinreichung
spieltbeiderNominienmgfiireinen

AustausebplatzkeineRolle,wirfreu­

co uns aber, wenn Sie ThreAnträge
nicht alle amletztenTagerledigen.

Wofinde ich I".formationen? Gibtes dtifiir
I".formationsveranstaltungen?
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Informationen über die Universi­
täten finden ie auf der Homepage
der Abt~ung für wissenschaftliche

u landsbeziehungen:
http://IJ.7171:rjs.IIIgruz.oJ/(1IJ.u/
Lnk SOCRATES/ERASMU .

Die Zentrale Verwaltung, Abteilung
für wi senschaftliche Auslands­
beziehungen berät ie gerne auch
persönlich. ußerdem liegen in der

bteilung Berichte von ehemaligen
ERA IU tudierenden zur
Ein ichtnahme auf. tudierende, die
sich derzeit im Rahmen von ERA ­
M an Partnereinrichtungen
befmden, haben ich bereit erklärt,
im Bedarfsfall mit usb..ünften zur
Verfügung zu stehen. Die Telefon­
nummern und Adressen erhalten

ie über Anfrage per E-mail
~!ItIfPl!{;ac.oJoderjitln@~lu­
graz.a(.al) in der bteilung für
wissenschaftIie Auslandsbeziehungen.

MJlss ich die Jprathe du Aufenthalts­
Iondu bmils I'Or derAbfahrtbthermhen?
lf'ennja: Gibt es daJHr /!On derAIVA ein
Programm/ Unlerslii~ng?

Ja, ie mü en prachkenntnisse
haben. ie können in der bteilung

prachkurse zum elbst tudium
ausborgen, im Rahmen von ERA -
• fU können ie vor Beginn Ihre

u land studiums prachkurse zur
Verbe erung Ihrer prachkennt­
nis e ab olvieren. ähere Informa­
tionen dazu erhalten ie bei der
Information veranstaltung am 15.
Jänner 2003.

IVie slelk ich sicher, dass mirdie imAus­
landahgekgtm Priifungm hierangerechnet
lurdtn?
Wos ist das Transcript oJ Re(ords?
Im AntragsformuIar ind die Lehr­
veranstaltungen/Kurse, die Sie an
der Gastuniversität absolvieren
möchten, anzuführen. Diese Lehr­
veranstaltungen/Kurse ind die

Grundlage für die Beantragung des
Vorausbescheides beim Vorsitzenden
der Studienkommission. Sie haben
einen Rechtsanspruch auf Aner­
kennung der im Ausland abgeleg­
ten Prüfungen. Überlegen Sie für
das Studienprogramrn im Ausland,
welche Prüfungen bis zum Ab­
schluss Ihres tudiums an der TU
Graz noch zu absolvieren ind und
was ie davon im Rahmen Ihres
Auslandsstudiums absolvieren
könnten.

Das Transcript of Records ist
nichts anderes als ein Studiener­
folgsnachweis. Es wurde im Rah­
men von Ecrs enN.1ckelt, enthält
die Ecrs-Anrechnungspunkte und
die oten nach der Ecrs- oten­
skala und soll dazu beitragen, die
nationale erworbenen tudienlei-
tungen international ver tändlich

zu machen.

Anrechnung/Anerkennung -
acherfassung

Für die acherfassung von aner­
kannten Prüfungsergebnissen steht
Ihnen ein eigene Programm in
Ihrer Visitenkarte in TUGonline
zur Verfügung. Genauere Informa­
tionen finden ie in diesem
Programm unter ,Hilfe' (rechts
oben im Fen ter).

Sie können rechtsgültige Anerken­
nungsbe cheide eintragen.

Sie können freie Wahlfächer bis
zum usmaß der in Ihrem tudien­
plan möglichen Stunden eintragen.

ie können Prüfungsergebnis e, die
nicht elektronisch erfasst sind,
nachtragen.

Diese Angaben werden durch die
Studien- und Prüfungsabteilung
bestätigt, wenn Sie die erforderli-

chen Unterlagen bei Abholung Ih­
res Transcipt of Records vorlegen.

Studienerfolgsnachweis
(franscript of Records)
Für die Erstellung des Transcripts
steht in Ihrer Visitenkarte ein
Programm zur Verfügung. Wählen
ie die niversität, für welche Sie

ein Transcript erstellen wollen,
Achtung: Wenn sie in Ihrem An­
trag drei Wunschuniversitäten an­
gegeben haben, müssen Sie auch
hier die gewählten Partnereinrich­
rungen eintragen.

Wählen Sie als Studierendenstatus
den Typ "outgoing"

Das Transcript kann von Ihnen
vorab angesehen, ausgedruckt und
wenn notwendig ergänzt werden
(siehe oben: "Anrechnungen/
Anerkennungen") .

Als Beilage für den ERASMUS­
Antragwird ThrTranscript jedoch
in der Zentralen Verwaltung von
der Studien- und Prüfungsabtei­
Jung, Rechbauerstraße12/1, Zi. 26
während des Parteienverkehrs
(Mo,Mi.,Do.,Fr.wo9-12 Uhr,Die.
von 8-12 Uhr) gedruckt und
bestätigt!

Wie lange muss ein ERASMUS­
AJifrnthaltnrindestens daNem? Wos istin
ehPa die durrhs(hnifflithe Dauer?
Der fiodestaufenthalt ist 3 Monate,
maximal sind es 12 Ionate, meist
werden Aufenthalte für 10 Monate
beantragt. Die mit der jeweiligen
Partnereinrichtung vereinbarten.
ionate finden Sie für Ihre Studi­

enrichtung auf der Homepage der
Abteilung.

Wie liekPriifungm (in ECfS-Pllnkltn)
muss ich nrindeslens dort machen?
Pro Semester ist eine Workload von
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30 ECfS Anrechnungspunkten zu
planen; falls ECfS nicht eingeführt
ist, gehen Sie bitte von einer entspre­
chenden Anzahl von Kursen aus.

Was mache ich ;n~ischen mit meiner
Wohnung in Graz?
Sie können Ihre Wohnung oder Ihr
Zimmer über den Österreichischen
Austauschdienst (ÖAD) an Incornings
im Rahmen von Austauschprogram­
men weitergeben.

Wie komme ich an dernellen Uni~ einer
Wohngelegenheit?
Viele Partnereinrichtungt:n stellen
ein Wohnungsservice zur Verfü­
gung. Sie haben auch die Möglich­
keit, sich mit TU Studierenden vor
Ort in Verbindung zu etzen. Die
Email-Adressen erhalten Sie in der
Abteilung für wissenschaftliche
Auslandsbeziehungen (siehe oben).

Gibt es fiir den Allslandsa".fenthalt die
Möglichkeit einer finanziellen
Unterstiitzllng/ eines Stipendill1ßs?
Sie erhalten ein ERASMUS­
Zuschuss-Stipendium, das die
erhöhten Lebenskosten abdeckt.

Das Stipendium setzt sich aus
einem E -Zuschuss und aus natio­
nalen Stipendiengeldem zusammen.

Die Höhe der Stipendien ist von
Land zu Land verschieden, die
genaue Höhe ",;rd voraussichtlich
im ;\fai durch die Österreichische
. 'ationalagentur bekannt gegeben
und aufder Homepage derAbteilung
fiir wissenschaftliche Auslandsbezie­
hungen zur Verfiigung gesrellt.

Informationen über Austausch­
programme, Auslandstipendien,
Reisekostenzuschüsse UVID.

finden sie auf der Webseite der
Auslandsabteilung:

bttJr//wwwcis.tugtzz.3t/awa/

13
" --

..•• , r 111 IIInIdI ... Il 'z 811. ., "-_...
BUD 8 11' MI'.II 7 'l'ldl' [I 1111•••••.,.... - ,....


	BCS2_0010
	BCS2_0011
	BCS2_0012
	BCS2_0013

